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Belage fur hohe Belastungen Te 3)

Rüttelböden • Im dritten und

letzten Teil unserer Serie beschäftigt

sich der Autor mit verschiedenen

Parametern, die die Tragfähigkeit von

Rüttelbelägen beeinflussen.

Dr. KarI-UweVaß

• Im Rahmen der Bewertung der
Tragfähigkeit von Rüttelböden

stellt sich immer wieder die Frage, in
wiefern die Biegezugfestigkeit bezie
hungsweise Tragfähigkeit der Konstruk
tion durch die aufsitzenden keramischen
Platten gesteigert werden kann. Diesbe
züglich ist festzustellen, dass aufgrund
der hohen Belastung bei der Herstellung
von Riittelböden nur keramische Platten
hoher Güte zur Anwendung kommen
sollten. So sollten die keramischen Plat
ten gemäß den einschlägigen Regelwer
ken nicht zu groß sein (Kantenlängen
30 Zentimeter und eine Formatflächc
von <900 Quadratzentimeter und bei

starker Beanspruchung von 425 Quad
ratzentimeter); je nach Beanspruchung

und vereinbarter Technischer Regel eine
Dicke von 12 beziehungsweise > 14
Millimetern und bei starker Beanspru
chung von 18 Millimeter aufweisen
sowie eine Bruchkraft von ‚ 3.000 New
ton beziehungsweise gemäß dem ZDB
Merkblatt EL 9] für huchbelastete Beläge
der Beanspruchungsgruppe V eine
Bruchkraft von 8000 Newton besit
zen.

Inder aktuellen KKS-Verlegerichtlinie
EL I wird erstmals auch die Anwendbar
keit größerer keramischer Platten bis zu
einem Format von 30 x 60 Zentimeter
bestätigt.

Aufgrund der hohen Qualität der kera
mischen Platten wird häufig unterstellt,
dass die Applikation keramischer Platten

Entsc eidend Fu r die Biegezugfestiqkei ciii c-s R LI t rc ‚bodens ist der Verbund zwi schon Bodenbelag und Estrich.
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Schichtdicken der Konstruktion bestimmt an einer Ausbauprobe
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zu einer Steigerung der Biegezugfestig
keit des Rüttelbodens führt. Diese
Annahme wird dadurch noch gestützt,
dass auch die Dicke der Konstruktion
aufgrund der eingerüttelten keramischen
Platten gesteigert wird.

Im Rahmen einer Vielzahl von Unter
suchungen wurdejedoch festgestellt, dass
die Biegezugfestigkeit der Konstruktion
nur dann steigt, wenn ein sehr guter Ver
bund zwischen dem Bettungsmörtel und
den keramischen Platten vorliegt. So zei
gen Untersuchungen an Ausbauproben
mit nur mäßigem Verbund zwischen dem
Bettungsmörtel und den keramischen
Platten in der Regel Biegezugfestigkciten
(des als homogen angenommenen Ver

hundkörpers), die in der Größenordnung
der Biegezugfestigkeit des Bettungsmör
tels liegen.

Dort, wo allerdings ein sehr guter Ver
bund zwischen dem Bettungsmörtel und
den keramischen Platten vorliegt, werden
normalerweise höhere Biegezugfestigkei
ten als beim reinen Bettungsmörtel vor
gefunden. Bei Proben mit einem schlech
ten Verbund zwischen dem Bettungs
mörtel und den keramischen Platten
kann die Biegezugfestigkeit der Konst
ruktion jedoch sogar geringer sein als die
des reinen Bettungsmörtels.

Der Einfluss des Bodenhelags auf die
Biegezugfestigkeit der Konstruktion ist
auf der Basis sowohl von theoretischen

Betrachtungen als auch von Erfahrungen
aus der Praxis maßgeblich auf die Ver
bundfestigkeit zwischen Bodenbelag und
Estrich zurückzuführen, Bei theoreti
schen Betrachtungen an einem beispiel
haften Objekt ergaben sich die nachfol
genden Größenordnungen für die
erreichbaren Biegezugfestigkeiten der
Konstruktion:
• System mit vollständigem Verbund:
Steigerung der Biegezugfestigkeit des als
homogen betrachteten Verhundkörpers
im Vergleich zum Bettungsmörtel um
circa 50 Prozent;
• System ohne Verbund: Reduzierung
der Biegezugfestigkeit des als homogen
betrachteten Verbundkörpers im Ver
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gleich zum Bettungsmörtel um circa 25 Prozent. Die Aus

w.rkurgen des keramischen Bedenbelags aufdie Siegezug

festigkeii werden somit maßgeblich durch die Verbundfestig

ket zwischen dem Bcdenbeag und den, Estrich Seeinfk,sst.

Im Gegernatz zur biegezugtstigkeit Steigt die Tragfähigkeit

(Bruchlast) der Konstuktion durch die aufsitzenden kerami

schen P‘atten üblicherweise deutlich an.

Tragfähigkeitsnachweise von Rüttelböden auf Trenn

schicht beziehungsweise auf Dänimschicht

Seitens der ausführenden Firmen wird der Einfluss eines nicht

sachgerechten Untergrunds auf die Tragfähigkeit der Rüttel

böden aufTrennschicht beziehungsweise auf Dämmschicht

häuig unterschätzt. Aus diesen Grund sL,d Aisbaupreben

beispielsweise mii massiven Folienfa Iten an der Unterseite

keine S&;enheEl.
Derartige folierifalten — siehe zum Beispiel roter Pfeil bei

Abbildung 2 — sind doppelt kritisch, da sie zum einen zur

Reduzierung der Bettungsniörteldicke und damit zur Redu

zieru ng se ncr Tragfthigket führen. zu rn anderer sind

zernentgebundene Baustoffe empfinolich gegenüber Kerb
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Spannungen. SO dass die Tragfähigkeit
über die reine Reduzierung der Dicke des
Bettungsmörtels hinaus beeinträchtigt
wird.

Selbstverständlich wirken sich Dämm
schichten mit erhöhter Verformbarkeit
oder uneben verlegte Dämmstoffe eben
falls sehr negativ auf die Tragfähigkeit
der Konstruktion aus.

Haben sich erst einmal Schäden gezeigt,
die auf eine Überlastung der vorhandenen
Konstruktion hindeuten, ist guter Rat
teuer. Zur Reduzierung der Kosten wird
dann häufig der Versuch unternommen,
Teilflächen zu „retten, in denen der Rüt
telboden zwar eine zu geringe Festigkeit,
aber eine größere Dicke aufweist. Hier
sind dann die Sachverständigen gefragt,
die abschätzen sollen, ob die Kunstruktio
nen, die eine größere Dicke, aber geringe
re Festigkeiten als geplant aufweisen,
gegebenenfalls trotzdem eine ausreichen
de Tragfähigkeit besitzen. Hilfreich ist
hierbei, dass die Dicke der Konstruktion
einen deutlich größeren Einfluss auf
deren Tragfähigkeit besitzt als die Mör
telfestigkeit. Zur Abschätzung der Trag
fähigkeit wird dann in der Regel der Ver
gleich der „bezogenen Bruchmumente“
angewendet.

Im Rahmen dieses Nachweises wird
das Produkt der vurhandenen Biegezug
festigkeit und der vorhandenen Dicke im
Quadrat mit dem Produkt der erforder
lichen Biegezugfestigkeit und der erfor
derlichen Dicke im Quadrat verglichen
(siehe Formel auf Seite 32).

Fazit
Besondere Anforderungen an Planung —

vorhandene Belastung, sachgerechte Bau
stoffdeklaration und erforderliche Bau-
Zeiten — und Ausführung — Materialbe
stellung. - einbau und -nachbehandlung —

machen die Herstellung von Rüttelböden
zu einer anspruchsvollen Aufgabe, der
leider häufig nicht genügend Beachtung
geschenkt wird.

Auch wenn ein Großteil der Schadens-
ursachen nachträglich ermittelt werden
kann, verursachen diese für den Eigen
tümer des Objekts meist Zeitverzögerun
gen und Streitigkeiten mit den am Bau
beteiligten Firmen.
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Epoxy-Entferner!

Dank seiner hochaktiven
Wirkstoffe reinigt der Epoxy
Entferner Schleier und Fugen
märtelreste aus Epaxidharz,
Versiegelungen, Klebstoff reste
und ähnliche Verunreinigungen.

AKEMI® Epoxy-Entferner ist
CKW-, augen- und saurefrei.
Daher kann er auf allen
Natursteinen (auch säure
empfindlichen Kalksteinen)
Keramikfliesen und Beton-
stein eingesetzt werden.

Weitere Vorteile:

• Hervorragendes Löse-
und Quelivermögen
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• Auch auf vertikalen
Flachen anwendbar
Geringer Verbrauch
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